
Wir schützen 
Molche und ihren 
Lebensraum

Die Vielfalt einer verborgenenWelt 
entdecken



Wenn wir durch den Wald wandern
entdecken wir immer wieder kleine
und große Löcher , die nach dem 
Regen plötzlich voll mit Wasser 
gefüllt sind - die

Pfützen
Es macht so viel Spaß, mit
Gummistiefeln durchzulaufen oder
darin herumzuspringen , doch

Stopp !!!
In einer Pfütze leben viele kleine
wichtige Tiere, die wir nicht kaputt
treten dürfen .

Wollt Ihr wissen welche... dann
kommt mal mit .....



Auf 
unserem Pfützenweg

Endlich ðes hat geregnet
und mitten auf dem Weg zum
Tannenwäldchen finden wir
eine große Pfütze auf unserem
Pfützenweg

Im Wasser spiegeln sich die 
Bäumeaus dem Wald .

Aber wo sind die Tiere é.??



Zum Glück
gibt es      

Becherlupen

Iiiiihhh ðdas Wasser ist noch
ganz kalt vom Regen ! 

Das ist gut, denn so bekommen 
Natur und Tiere an 
Regentagen eine Abkühlung!

Vorsichtig tauchen wir die
Becherlupen in die Pfütze é.



Etwas bewegt 
sich...

...und plötzlich sehen
wir Luftblasen und auch
Kreise

Atmet da etwas unter
der Oberfläche im
Wasser ?

Vielleicht ein Molch ?



Schnell noch mal 
die Becherlupe mit
Pfützenwasser
gefüllt !

Haben wir
tatsächlich etwas
gefangen é.?



Schade -

das war wohl nix



So schnell geben 
wir natürlich 
nicht auf

...und dann...

.



daaaaaaa.......!!!!

Ein
echter
Molch ð
ein Teichmolch

...oder doch ein Dino ?



Einen Zaun 
zum Schutz

Schnell bemalen wir Stöcke in 
bunten Farben und bauen
daraus einen Zaun ringsum die 
Pfütze für den Molch.

Denn niemand soll durch die 
Pfütze laufen und den Molch
verletzen . Denn schon bald 
legt der Molch seine Eier ab 
und dann kommen ganz
viele "Baby-Molche" auf die 
Welt ðalso in die Pfütze



Die schlaue Seite

Es gibt Kammmolche, Bergmolche, Faden ςund Teichmolche. 
Dochin unseremWald lebt der Teichmolch. Ende März krabbelt
er ausseinemWinterversteckunter dem Stein hervorund sucht
nicht nur ein WeibchenoderMännchenςsondernaucheine
Pfütze, wo das Weibchendie vielenkleinenEier, den 
Molchlaichςablegenkann.

Dann baut er für jedenBabymolchein weichesBett ςdennder 
Molchwickelt jedeseinzelneEi in das Blatt einerWasserpflanze

Wenn Ende Juni alle Babys geborensindwandertder Molch
wiederherausausder Pfütze- oderdem Teich- auf s Land unter
die SteinezumBeispiel.

In der Pfützefindet der MolchvielekleineTierchenzumEssen -
für sichund seine vielenMolchbabys

Der Molch selberverspeisstgerne Mückenlarvenund bewahrt
unssomit vor einer Mückenplage. Deshalbist der Molch für 
unswichtig und wir müssenauf ihn aufpassen.



Die Suche geht weiter

Vorsichtig beobachten wir fast jeden
Tag, was in unserer Pfütze alles passiert
ist .

Sind vielleicht schon Molcheier ðalso 
der Molchlaich - zu sehen. Sind noch
andere Molche dazugekommen oder
sogar schon Molchbabys ausgeschlüpft ?

Wir haben ganz schön viel Geduld !!!



Schutzzonen

Unsere selbstgemalten
Stöcke stellen wir
vorsichtig am 
Pfützentrand zu einem
Zaun auf, denn niemand
darf in die Pfütze
treten ðauch kein
Hund oder Reh .Guckt 
mal die Spuren é...



Schutz rundum

Auf der anderen Seite
natürlich auch - unsere Pfütze
ist riesig !

Und gestern hat es auch
wieder geregnet .....



Mal ganz nah ran

So sieht es von "ganz
nah" aus !

Näher geht nicht J



Pfützenschlammé

Matsche ist so 
wichtig

Vorsichtig wühlen
wir auch etwas in der 
"Matsche" der Pfütze .

Auch hier gibt es ganz kleine
Tierchen , die Molche und 
Vögel zum Fressen brauchen.

Und manche Vögel brauchen
die Matsche für den Bau ihrer
Nester ! 

Toll, was so alles in einer
Pfütze steckt und wem Sie 
gut tut!



Fertig ist der 
Zaun

Jetzt können die Molche
ungestört in der Pfütze sein !

Denn jeder , der vorbeikommt
sieht unseren tollen bunten
Zaun zum Schutz der Pfütze
und Ihrer Lebewesen darin !

Die Bäumespiegeln sich
übrigens immer noch im
Wasser unserer Pfütze !


